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rau und drei erwachſene Töchter Jedicke winken den heran
o mmenden Vater ſehr lebhaft geſtikulirend herbei Der aber

winkt ab und marſchirt direkt vor des Hauptmanns Zelt in
deſſen Eingangsöffnung ſtehen bleibend er ſalutirt Jhm eilt
der Hauptmann entgegen und ſagt Sehr angenehm ſehr er
wünſcht Herr Förſterl Wiſſens vielleicht ob Preußen im
Gebirg ſind und wo kann mer in dem Dorf a vernünftig Glas
Bier kriegen Das vom Wirthshaus is nix werth Der
Förſter Von der Anweſenheit preußiſcher Truppen im hieſigen
Goebirge iſt mir nicht das mindeſte bekannt und betreffs
Bierpunktes bin ich gerad auf dem Wege zu Friedrich
Endter wo ein Spezialbier für mich aufliegt Laſſen
Sie die Pferde hinüber in meinen Stall führen und
kommen Sie gefälligſt mit zum Endter wo auch brave
Geweihe und Gehörne zu ſehen ſind Das Wort
Spezialbier brachte dem Herrn Hauptmann der ſchon bei der

Nachricht über nicht in der Nähe befindliche Preußen Beruhigung
ewonnen ſichtbarliche Freude Schnell fuhr er in den Rochk
rückte den Raupenhelm in die ſtolze Lockenpracht und rief
Kameraden Dieſe drei Herren waren bereits mit den Ent

ſchließungen ihres Vorgeſetzten bekannt denn ſchon vorm Zelte
befahlen ſie den Burſchen die Pferde im Forſthauſe unterzu
bringen und melde ten ſich marſchfertig Auf dem Marſche zum
Spezialbier theiltein die vier Offiziere den im Dorfe herum
ſtehenden Mannſchaften mit daß das Hauptquartier bis auf
weiteres zum Einwohner Friedrich Endter verlegt ſei Bei
dieſem biederen Manne mit ſehr ſtarkem klaren und wohl
bekömmlichen Biere gleichfalls mit einer ganzen Riege ſehr
robuſter und freundlicher Töchter entwickelte ſich nun eine ſo
urfidele Kneiperei daß der um und vorſichtige Wirth ſchon bei

Abend nach der eine Stunde thalaufwärts gelegenen
auerei Eilbotein ſenden und um neue ſofortige Zufuhr nach

ſuchen mußte So heimlich dieſe Miſſion eingeleitet worden
war ſie dennoch dem Scharfblick des Hauptmanns nicht entgangen
und ſtellte derſelbe an den bei Seite genommenen Förſter die
Frage ob dem Endter zu trauen und nicht etwa ein Verrath
zu fürchten ſei Jhm dem Hauptmanne ſei der ſchwierige
und höchſt mißliche Auftrag zur Rekognoszirung geworden Die
n Kriegsſachen äußerſt erfahrenen Preußen könnten ihn ab

ſchneiden und ihm würde das baldigſte Eintreffen des privatim
erbetenen Befehhls Zoruck ſehr erwünſcht ſein Der ge
wiſſenhafte Krieger war durch des Förſters wohlbegründete An
führungen nicht zu beruhigen Vielmehr ordnete er an daß die
neue Bierzufuhr die er bezahle in ſein Zelt gebracht und morgen
früh benutzt werde Freilich hieß es weiter dürfen
die Preußen micht dazwiſchen kommen Sie Herr Förſter
eben mir die Ehr und kommen zum Frühſchoppen aber recht
rüh So geſchah s auch Man ſaß anderen Tags und

zwar 2 Uhr nachmittags annoch beim Spezialbier da fallen in
einem der nahg elegenen Dörfer Dizhauſen oder Mäbendorf einige
Schüſſe welche vom Echo der Seitenthäler wiederholt werden
Generalmarſch Binnen eines halben Stündchens iſt kein Zelt
und kein Soldezt in und bei Wichtshauſen mehr zu ſehen Es
war der Jmker, und Schulmeiſter Henkel in Mäbendorf geweſen
der geſchoſſen hatte Dieſe Schüſſe hatten zwar nicht das
ſchwärmende Bienen wohl aber das Soldatenvolk verſcheucht
und Förſter Jcdicke ſaß allein beim Spezialbier

Miniſter Thielen und die deutſche Sprach
bewegung Nicht allgemein bekannt dürfte es ſein daß der
neue Miniſter der öffentlichen Arbeiten Herr Thielen bereits
von Alters her ein überzeugter Freund derjenigen Beſtrebungen
iſt die auf eirce geſunde Pflege der deutſchen Sprache insbeſondere
auf die Reiniczung der deutſchen Sprache von unnöthigen Beſtand

eilen abziel en Schon vor Jahren hat Herr Thielen als
iſenbahndire ktions Präſident in dieſer Richtung mit Entſchieden

heit und Erfolg gewirkt Eine für den Direktionsbezirk Elberfeld
erlaſſene Ver gung vom Jahre 1884 in der er eine Reihe vor
trefflicher Winke für die Verbeſſerung der Amtsſprache gab hat
damals weit über den engeren Bezirk hinaus ihre anregende und
befruchtende Wirkung ausgeübt Mit entbehrlichen Fremd
wörtern ſo hieß es in dem ſehr aneſührliaen Erlaß werden
die amtlicher Schriften vielfach derart überladen daß ich Anlaß
nehme alle Betheiligten um ihre Mitwirkung zur Abſtellung
dieſes Uebel ſtandes zu erſuchen Jn den landesherrlichen Erlaſſen
in den neue rn Geſetzen insbeſondere in der deutſchen Reichs

ozeßgeſetz gebung in den Vorſchriften der oberſten Verwaltungs
örden un id theilweiſe auch ſchon in der Tagespreſſe werden

bereits ſeit längerer Zeit alle Fremdwörter für welche gleich
werthige deutſche Ausdrücke vorhanden ſind mit Vorbedacht ver
mieden Es iſt an der Zeit daß dieſen Vorgängen auch bei der
hieſigen Di rektion überall ernſtlich gefolgt wird Nur in der
ällererſten Z3eit werde es einige Mühe verurſachen die Bequemlich

e heute die vornehmlichſte Urſache des Gebrauchs der
en m Fremdwörter ſei zu überwinden Dagegen werde man
bald wahrriehmen wie ſehr der Ausdruck an Schärfe und Klarheit

inne wenn die Wörter aus dem großen Schatze der formengewund geban kenreichen deutſchen Sprache entnommen würden
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Selbſtredend dürfe man nicht unternehmen ſolche Fremdwörter
welche zur Zeit noch amtlich vorgeſchrieben oder hergebracht
ſeien wie Direktion Tarif Aſſiſtent uſw durch vermeintlich
gleichbedeutende deutſche Wörter erſetzen zu wollen Ebenſo
werde es keinem Verſtändigen einfallen ſolche ehemalige Fremd
wörter die bereits vollſtändig in die deutſche Sprache über
nommen ſeien wie Form Linie Grad uſw verbannen zu
wollen Außerordentlich groß aber ſei die Zahl derjenigen Fremd
wörter für welche ohne weiters oder mit nur geringer Aenderung
der Wortverbindung deutſche Ausdrücke angewandt werden könnten
Ein Verzeichniß ſolcher Fremdwörter ſolle für den Dienſtgebrauch
zuſam mengeſtellt werden wozu ſeitens der Beamten Vorſchläge
gemacht werden möchten Es ſoll mich freuen wenn ich von
vielen Seiten mit Einſicht und Geſchmack unterſtützt werde

Deutſche Seide Auf dem Kronfideikommißgute Bornim
bei Potsdam iſt in dieſem Jahre von dem Pächter Oberamt
mann AltonRauch ein Verſuch gemacht worden der aus
Deutſchland faſt verſchwundenen Zucht der Seidenraupe wieder
Eingang zu verſchaffen Bornim bietet durch die Blätter der
hier ausnahmsweiſe reichlich angepflanzten Maulbeerbäume das
für die Seidenraupen ausſchließlich verwendbare Futter in aus
kömmlichſter Weiſe Unter Leitung des Jngenieur Mewis
welcher eine Reihe von Jahren im Kaukaſus mit Erfolg Seiden
zucht betrieben hat ſind in Bornim in ziemlich bedeutendem
Maßſtabe Zuchtverſuche mit Seidenraupen aus Eiern der krainer
italieniſchen buchariſchen und japaniſchen Raſſe gemacht worden
Der Poſt zufolge ſind die Seidenraupen zu einer vorzüglichen
Größe herangewachſen und Probehaſpelverſuche der erſten Kokons
zeigen daß der deutſche Maulbeerbaum durchaus geeignetes Futter
zu liefern im ſtande iſt und daß eine mit peinlicher Sauberkeit
und gründlicher Sachkenntniß nach neueſten Erfahrungen geleitete
Seidenraupenzucht auch in Deutſchland gewinnreich ſein kann
Auch hat ſchon eine größere Zahl von Fachmännern das neue
Unternehmen beſichtigt

Todesanzeigen in Zeitungen Man nimmt gewöhnlich
an daß die Benützung der öffentlichen Blätter zur Mittheilung
von Familiennachrichten erſt in neuerer Zeit wenigſtens erſt in
unſerm Jahrhundert allgemeiner geworden ſei und frühere Nach
richten dieſer Art werden mehr als Kurioſa betrachtet Bezüglich
der Todesanzeigen iſt indeß Thatſache daß ſchon vor mehr als
hundert Jahren ihr Gebrauch aufgekommen iſt und zwar hat
Hannover das Verdienſt dieſe Vereinfachung der geſellſchaft
lichen Verpflichtungen eingeführt zu haben Eine Korreſpondenz
im Journal von und für Deutſchland herausgegeben von Frhrn
v Bibra in Fulda vom Jahre 1789 meldet daß im Hannöver
ſchen die Trauer Notifikationsbriefe abgeſchafft ſeien Auch
die Koſten etliche 100 bis 1000 Briefe mit ſchwarzem Rand und
Siegellack in der Welt umher zu ſenden zum Theil an Menſchen
die den Verſtorbenen deſſen Todesfall man mit ſchmerzlichem
Ausdruck meldet kaum dem Namen nach kannten dieſe Koſten
das unnütze Poſtgeld kann ebenfalls vermieden werden Hierzu
iſt in hieſigem Lande etwa ſeit einem Jahr ein glücklicher
Anfang gemacht da man den Todesfall allen Gönnern Freunden
und Anverwandten des Verſtorbenen mit wenigen Zeilen die
Zeile koſtet ſechs Pfennige in den Hannöverſchen Anzeigen
bekannt macht wodurch der Todesfall bekannter wird als durch
noch ſo viele pompöſe Trauerbriefe Sollten dieſe guten Bei
ſpiele der Aufklärung es war vorher von der Einführung einer
vereinfachten Trauerkleidung die Rede nicht noch irgend wo
Nachahmung finden Da dieſe Mittheilung von einer der zu
jener Zeit am meiſten in den gebildeten Kreiſen Deutſchlands
verbreiteten Zeitſchriften gebracht worden ſo iſt wohl an
zunehmen daß man das Beiſpiel Hannovers binnen kurzem all
gemein nachgeahmt hat

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Wiederum nehmen wir Gelegenheit unſere Leſer auf die

Zeitſchrift Moderne Kunſt Verlag von Rich Bong auf
merkſam zu machen die uns in ihrem 22 und 23 Hefte vorliegt
erſteres mit dem Porträt Adolf Menzels letzteres mit einem
jugendlichen weiblichen Kopf von Lenbach als Titelbild Dieſe
reichhaltige aller vierzehn Tage erſcheinende Zeitſchrfit von der
jedes Heft nur 60 Pfg koſtet trägt allen Vorgängen auf den
Kunſtgebieten Rechnung und bringt außerdem einen reichen
Unter Zrprgeitoſſ Novellen z B von Olga Wohlbrück und
Heinz Tovote Hermann Bahr plaudert über Petersburg und
Hermann Heiberg veröffentlicht eine zeitgemäße Plauderei Er
fahrungen einer Nervöſen Von den Kunſtbeilagen erwähnen
wir das große zehn des Florentiner Meiſters Faldiuditb zeit olke das Hrh d Suoierpen ſerxer qae
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231 Das Geheimniß des Hanſom Cab
Roman von Tergus W Hume

Deutſch von A Brauns
Nach dieſen Zeugen wurde Mr Roger Moreland den die

Wirthin Whyte s als deſſen intimen Freund bezeichnet hatte
aufgerufen Er berichtete Oliver Whyte in London ſchon

r und ihn in Melbourne wieder getroffen zu haben
r wäre häufig mit ihm zuſammen r Jn der Nacht

des Mordes habe er ſich im OrientalHotel BurkeStraße
befunden Whhyte ſei in ſehr erregtem Zuſtande dort ein
getreten und habe Salonanzug getragen über dem Frack aber
noch einen hellen Ueberzieher Sie hätten zuſammen ver
ſchiedene Flaſchen geleert bis ſie alle beide ſtark angetrunken
geweſen Whhyte habe ſeinen hellen Ueberzieher ausgezogen
weil es ihm zu warm geworden und ſei bald danach fort
gegangen er aber der Zeuge ſei dageblieben und eingeſchlafen
Der Zimmerkellner habe ihn geweckt und erſucht das Hotel
nun zu verlaſſen Nun habe er bemerkt daß Whyte ſeinen
Ueberzieher vergeſſen habe er habe ihn an ſich genommen in
der Abſicht denſelben ſeinem Freunde zurückzugeben Als er
dann auf der Straße geſtanden ſei jemand vorübergekommen
habe ihm den Rock weggeriſſen und ſei damit fortgerannt
Er habe verſucht den Dieb zu verfolgen ſei aber zu berauſcht
und unſicher auf den Füßen geweſen Nachher ſei er heim
gegangen und habe ſich zu Bett gelegt weil er am folgenden
Morgen mit dem Frühzuge habe aufs Land reiſen wollen

Hiermit war für das Gericht der Fall abgeſchloſſen Die
weitere Verhandlung wurde auf morgen vertagt da es für
heut zu ſpät geworden war Der Gerichtsſagal hatte ſich
geleert Calton fand als er ſeine Vermerke überblickte daß
das Ergebniß vom erſten Tage zwei Punkte zu Gunſten des
Angeklagten zutage gefördert hatte den Widerſpruch in
der Zeit in den Ausſagen zweier Zeugen und die Erwähnung
des Ringes am Zeigefinger von Whyte s Mörder

Freilich waren das nur ſchwache Jndizien für die Schuld
loſigkeit des Angeklagten die gegenüber der erdrückenden Maſſe
der Beweismomente für die Schuld kaum in Betracht kommen
konnten Die Anſichten des Publikums waren natürlich ge
theilt ein Theil war für ein anderer gegen den Gefangenen
Da ganz urplötzlich trat eine völlige Wandlung ein ein über
raſchendes Ereigniß von höchſter Tragweite Jn ganz Mel
bourne wurden Extrablätter angeklebt und kolportirt und von
Mund zu Mund verbreitete ſich wie ein Lauffeuer die
Luget Die fehlende Zeugin Sal Rawlins iſt zurück
gekehrt

18 Kapitel

Sal Rawlins bekennt alles was ſie weiſi
Und es war kein leeres Gerücht In der elften Stunde

noch war Sal Rawlins aufgetaucht Der Vertheidiger waraufs tiefſte bewegt von rieſem wunderbaren Eingreifen der

Vorſehung und betrachtete die Zeugin als einen vom Himmel
zur Rettung eines unſchuldigen Menſchen geſandten Engel

Nach Schluß des gerichtlichen Verhörs war er mit Madge
Frettlby zurückgefahren und ſie befanden ſich beide noch in
ſeinem Büreau als einer der Büreaugehilfen mit einem Tele
gramm eintrat Der Rechtsanwalt riß den Umſchlag ab und
überreichte es ſchweigend mit dem Ausdruck tiefempfundener
Freude und Dankbarkeit in den Zügen der jungen Dame
Madge freilich viel empfänglicher ſtieß beim Leſen einen lauten
Schrei aus und fiel nieder auf die Kniee aus tiefſter Seele
ein Dankgebet zu Gott emporſchickend für Erhörung ihres
Flehens um Errettung ihres Geliebten

Führen Sie mich ſogleich zu ihr bat ſie ihren Freund
Von Sal s eigenen Lippen will ich die erlöſenden Worte

vernehmen
Nein meine Liebe, entgegnete Calton mit Herzlichkeit

aber feſt Eine Dame kann ich nicht dahin führen wo Sal
Rawlins wohnt Morgen ſollen Sie alles erfahren unter

deſſen begeben Sie ſich nachhauſe ſuchen Sie Jhre Nerven zu
beruhigen und zu ſchlafen

Und Sie wollen mir alles mittheilen hauchte ſie und
faltete bittend die Hände auf ſeinem Arme

Sofort, verſprach er von neuem Heute abend noch
ſuche ich Sal Rawlins auf und werde mir von ihr ſagen
laſſen was ſie zu berichten hat Seien Sie ganz ruhig meine
Liebe, fügte er noch hinzu als er ſie zum Wagen be

r nun iſt Fitzgeralds Freiſprechung als geſichert zu be
rachten

Brian vernahm die frohe Kunde mit einem unausſprechlichen
Gefühl von Dankbarkeit er war gerettet und konnte ſein Ge
heimniß bewahren Es war der natürliche Umſchwung ſeiner
Gefühle nach dem unnatürlichen Leben das er ſeit ſeiner Ver
haftung geführt Wenn der Menſch jung iſt und ſich in der
Fülle der Geſundheit fühlt wenn er das Leben und die ganze
Welt vor ſich hat dann iſt es ein ſchreckliches Ding in vollem
Ernſt an einen jähen Tod zu denken Und doch trotz des
beruhigenden Gefühls ſich vom Stricke des Henkers befreit zu
wiſſen miſchte ſich immer wieder in ſeine Freude das Ent
ſetzen womit ihn das Geheimniß erfüllte welches jene
Sterbende ihm mit boshafter Befriedigung offenbart hatte

Warum hat ſie es mir erzählt Oh warum nur hat ſie
es mir erzählt rief er mit gerungenen Händen und ruhelos
in ſeiner dunkeln Zelle auf und ab wandernd Es wäre
beſſer geweſen wenn ſie dieſe unheilvolle Erbſchaft für mich
mit ins Grab genommen hätte

Ganz hingenommen von dieſen martervollen Gedanken hatte
er die ganze Nacht hindurch keinen Augenblick Ruhe gefunden
und ſein angegriffenes Ausſehen machte am andern Morgen
ſelbſt Eindruck auf den Kerkermeiſter Jch will mir den
Kopf abhacken laſſen, murmelte er für ſich wenn der vor
nehme grice ſich nicht grämt daß ſein Hals nun ge
rettet iſt

Während Brian in kummervollen Betrachtungen die
Stunden der Nacht in ſeiner Zelle durchwachte lag Madge
in ihrem Zimmer auf den Knieen und dankte Gott in
inbrünſtigen Gebeten Calton der treue Freund der beiden
Liebenden begab ſich unterdeſſen in Kilſips Begleitung nach
der elenden Behauſung der Mrs Rawlins gemeiniglich unter
dem Namen Mutter Gutterſnipe bekannt

Worüber ich mich ſo recht von Herzen freue, äußerte der
Detektiv in ſeinem weichen ſchnurrenden Tone iſt der Aerger
den die Geſchichte Gorby nun eintragen wird Er war ſeiner
Sache ſo ganz ſicher daß Mr Fitzgerald der Mörder daß
ſeine Wuth wenn er nun morgen frei wird keine Grenzen

kennen wird 5Wo iſt Sal die ganze Zeit über geweſen fragte der
Rechtsanwalt zerſtreut kaum hörend was Kilſip geſprochen

In ganz entfernter Gegend krank geweſen, berichtete derandere Nachdem ſie den Chineſen verlaſſen ging ſie aufs
Land zog ſich durch einen Fall ins Waſſer eine Erkältung zu
aus welcher ſchließlich Gehirnentzündung und n Fieber
entſtand Sie wurde von mitleidigen Leuten gefunden und
gepflegt Nach ihrer Geneſung machte ſie ſich auf den Weg
und kehrte zu ihrer Großmutter zurück

Warum haben aber jene Leute ihr nicht mitgetheilt daß
ſie verlangt werde Es müſſen ihnen doch Zeitungen vor
Augen gekommen ſein

Doch nicht, erklärte Kilſip Sie haben von nichts
ewußt

Krautköpfe murmelte der Juriſt verächtlich Wie können
Menſchen nur ſo unwiſſend und ohne Intereſſe für die Außen
welt ſein Das Gerücht hat doch ganz Auſtralien durch
toſt Jedenfalls bleiben ihre Taſchen nun leer

Weiteres iſt nicht mitzutheilen, fuhr Kilſip fort nur
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noch daß ſie heut um 5 Uhr erſchien mehr einer Leiche
ähnlich als einem lebenden Menſchen

Als ſie in den kellerartigen ſchmutzigen Gang in Mutter
Gutterſnipe s Behauſung eintraten ſahen ſie von der oberen
Treppe einen matten Lichtſchein nach unten dringen Beim
Beſteigen der ſchwankenden Treppenſtufen vernahmen ſie die
zänkiſche Stimme der alten Frau welche abwechſelnd
Segensſprüche und Verwünſchungen auf das Haupt ihres ver
lorenen Abkömmlings ausſchüttete Jn den Wohnraum ein
tretend gewahrte Calton daß das kranke Weib welches bei
Gelegenheit ſeines vorigen Beſuchs in der Ecke gelegen ver
ſchwunden war Die alte Megäre ſaß an dem Holztiſche vor
a den rege Taſſenkopf und ihre geliebte Schnaps

aſche Sie ſchien um Sals Rückkehr zu ſeiern heute ein
übriges thun zu wollen und hatte um keine Zeit zu verlieren
hübſch zeitig angefangen Das Mädchen ſaß auf einem
wackligen Schemel und hatte ſich müde an die Wand gelehnt
Beim Eintreten der Fremden ſtand Sal auf und der Juriſt
konnte nun ſehen daß ſie ein großes ſchlankes Frauenzimmer
von ungefähr 25 Jahren war mit einem ziemlich hübſchen
jetzt freilich recht bleichen Geſicht auf welchem die Spuren
der Krankheit deutlich zu leſen waren Sie hatte ein blaues
Kleid von glänzendem Wollenſtoffe an aber gräßlich ſchmutzig
und zerriſſen um die Schultern hatte ſie einen alten karrirten
Shawl geſchlungen den ſie als die Herren eintraten feſter
zuſammenzog Jhre Großmutter heut noch ein treues Abbild
der Hexen in Shakeſpeare s Macbeih begrüßte die Beiden mit
den heftigſten Vorwürfen in den gewählteſten Ausdrücken ihrer
Sprache

Ah da ſind ja die abſcheulichen Kerle wieder, kreiſchte ſie
mit drohend erhobenem Arme wollen mein Mädchen ihrer
alten Großmutter wegnehmen die es gepflegt und erzogen hat
als ihre eigene Mutter fortgelaufen war Jch will Jhnen
beiden die Polizei auf den Hals hetzen

Kilſip ließ dieſen Ausbruch der Alten gänzlich unbeachtet
und wandte ſich an das Mädchen

Dies iſt der Herr welcher Sie fragen will, ſprach er
freundlich Sal zum Niederſetzen nöthigend da ihr deutlich
anzumerken war daß ſie ſich kaum aufrecht zu erhalten ver
mochte Erzählen Sie ihm alles was Sie mir bereits mit
getheilt haben

Von der Königin Sir fragte Sal mit matter heiſerer
Stimme und den Rechtsanwalt mit ihren eingeſunkenen Augen
müde anblickend Hätte ich gewußt daß Sie mich brauchten
dann wäre ich früher gekommen

Erzählten die Leute Jhnen niemals etwas von dem Morde
der ſolches Aufſehen erregt fragte der Juriſt

Sal ſchüttelte verneinend mit dem Kopfe
Nein ich war tief im Innern des Landes fern von den

Niederlaſſungen anderer Koloniſten ſo daß ſie ſelbſt nie etwas
erfuhren

Ach daraus erklärt es ſich, murmelte CaltonDoch nun, drängte er er erzählen Sie h
was ſich in jener Nacht zutrug als Sie Mr Fitzgerald zur
Königin nach dieſem Hauſe rin
D das T 457 v wirrt

Mr Fitzgerald jener GentlemanBrief im Melbourner Klub abgaben ſar welchen Sie den

Ach der rief ſie und ein plötzliches Verdändniß leuchtan müden Augen auf Jch hatte ſeinen über
nicht gehört

Calton nickte ſelbſtgefällig
Wußte ich wohl, äußerte er deshalb fragten Sie auch

nicht nach ihm im Klub
Sie, mit dem Kopfe nach dem Bett deutend hatte mir

einen Namen nicht genannt
Wen nannte ſie Jhnen denn den Sie zu ihr führen ſollten

a der Redthanwalt eifrig x s
Sie nannte keinen, verſetzte das dchen So war sIn der Nacht in der ſie ſo San war ſaß ich an ihrem Bett

während die Großmutter ſchlief
Jch war betrunken, rief die Alte wüthend dazwiſchen
Und ſie ſagte zu mir, fuhr das Mädchen fort gleichgiltig

88 die Unterbrechung und die Läſterungen der Großmütter
Schaff mir ein bischen Papier und einen Bleiſtift ich will

einen Brief an ihn ſchreiben Jch gehe alſo hin und hole
was ſie wünſcht aus der Großmutter ihrem Kaſten

Stahlſt es du Range kreiſchte das alte Weib mit ge
ballter Fauſt

Halten Sie Jhr Maul gebot Kilſip ß
Mutter Gutterſnipe lohnte ihn mit einer Fluth wildeſter

Flüche und ſank nachdem ſie ihr ganzes Vokabulgrium erſchöpft
in mürriſches Schweigen zurück

Sie ſchrieb darauf, berichtete Sal weiter und hernach
befahl ſie mir den Brief nach dem Melbourner Klub zu
tragen und ihn ihm zu geben Jch fragte Wer iſt es
Sie antwortete Es ſteht auf dem Briefe frage nicht dann
wirſt du keine Lügen hören ſondern übergieb ihm das
Schreiben im Klub und warte auf ihn an der Bourke und
RuſſelStraße Jch gehe fort und übergebe den Brief dem
Kellner im Klub Später kommt der Herr und ſagt zu mir
Bringen Sie mich zu ihr, und ich führte ihn her

Und wie ſah denn der Herr aus
Oh ſehr hübſch, erwiderte Sal ſehr groß mit blondem

Haar und Schnurrbart Er trug Geſellſchaftsanzug über
don re aber einen hellen Ueberzieher und einen weichen

ilzhut
Das iſt Fitzgerald ganz ſicher murmelte der Rechts

anwalt Und was that er denn als er nach hier kam
Er ging direkt an ihr Bett heran und ſie ſprach Sind

Sie s und er antwortete Ja ich bin Dann ſagte ſie
Wiſſen Sie was ich Jhnen ſagen will Er antwortete
Nein Dann ſprach ſie weiter Es bezieht ſich auf das

Mädchen Er wurde ganz blaß und ſagte Wie dürfen Sie
wagen dieſen Namen auf Jhre gemeinen Lippen zu nehmen
Und ſie richtete ſich im Bett in die Höhe und ſchrie Stecken
Sie das Mädchen hinaus und ich will es Jhen ſagen Und
nun faßte er mich am Arme und ſprach Hier gehen Sie
hingus Und ich ging hinaus das iſt alles was ich weiß

Fortſ folgt

Das Elixir des hochwürdigen Palker Ganucher

1 Von Alphonſe Daudet
Schluß

Denkt euch daß er eines Abends während der Meſſe in furcht
barer Aufregung die Kirche betrat er war roth außer Athem
hatte die Kapuze quer auf dem Kopfe und war ſo verwirrt daß
er beim Weihwaſſernehmen ſeine Aermel vis an die Ellbogen
eintauchte Man ſchob es zuerſt auf eine Aufregung wegen des
Zuſpätkommens als man aber ſah wie er der Orgel und den
Tribünen tiefe Verbeugungen machte ſtatt ſich vor dem Hoch
altar zu verneigen wie er die Kirche mit Windeseile durchmaß
fünf Minuten lang im Chor umherirrte um ſeinen Stuhl zu
ſuchen dann nachdem er Platz genommen ſich rechts und links
lächelnd mit ſcheinheiligen Blicken verbeugte da durchlief die drei
Kirchenſchiffe ein Murmeln des Erſtaunens Man flüſterte von
Brevier zu Brevier Was iſt denn unſerm Pater Gaucher
Was iſt denn unſerm Pater Gaucher Zweimal ließ der Prior
ungeduldig ſein Kreuz auf die Flieſen fallen um Ruhe zu
gebieten Dort hinten im Chor die Pſalmen gingen ganz
ordnungsmäßig aber bei den Reſponſorien fehlte der rechte
ZugPröplich mitten im Are verum da lehnt ſich mein Pater
Gaucher in ſeinen Chorſtuhl zurück und fängt mit ſchallender
Stimme an zu ſingen

War n weißer Pater in Paris
Patatin patatan tarabin taraban 2e c

a Beſtürzung Alles erhebt 48 Man ruft Bringt
ihn hinaus er iſt beſeſſen Die Mönche bekreuzigen ſichDas Kreuz Seiner Hochwürden arbeitet ſich ab Nber der
Pater Gaucher ſieht nichts und hört nichts und zwei kräftige
Mönche müſſen ihn durch die kleine Chorthür hinausſchleppen
wobei er ſich wie ein Beſeſſener ſträubt und ſein Patatin und
Tarabin immer weiter ſingt

Am nächſten Morgen war der Unglückliche ſchon in aller
Frühe im Hratorium des Priors und legte unter Thränen
lanrn ſein Schuldbekenntniß ab Es war das Elixir Mon
ſchlag nur das Elixir was mich ſo berückt hat, ſagte er und

r ſich vor die Bruſt Und wie er ihn ſo betrübt ſo reu
müthig ſad wurde der gute Prior ſelbſt ganz gerührt

Nun nun Pater Gaucher beruhi ge dich das wird alles vergehen wie der Thau an der SeSkandal auch nicht ſo groß vie du meiſt e awie du meinſt Freilich der Geſanwar etwas bum hum Kurz wirt u hoffen da
die Novizen ihn nicht gehört haben Aber jetzt ſag mir ein
mal wie dir die Sache eigentlich gekommen iſt Es war
beim Probiren nicht wahr Du haſt eine zu ſchwere Hand
gehabt Ja ja ich verſtehe Es iſt dir gegangen wie dem

e r e z

Bruder Schwartz dem Erfinder des Schießpulvers du biſt das
Opfer deiner Erfindung geworden Aber ſag doch mein
braver Freund iſt es denn nothwendig daß du dieſes ſchreckliche
Elixir ſelbſt koſteſt

Leider ja Monſeigneur die Waage zeigt mir wohl die
Stärke und den Grad des Alkohols an aber betreffs der
Jigg dwg der Milde verlaſſe ich mich nur auf meine

unge
Sehr wohl aber höre weiter was ich ſagen will

Wenn du nun das Elixir koſteſt weil es doch einmal nicht
anders Febt ſchmeckt dir das denn gut Macht es dir Ver
ganügen

Leider ja Monſeigneur, ſagte der unglückliche Pater und
wurde über und über roth Seit zwei Tagen bemerke ich
nun ſchon ein Bouquet ein Aroma an ihm Jedenfalls hat
mir der Teufel dieſen ſchlechten Streich geſpielt Deshalb
bin ich feſt entſchloſſen künftig auch nur noch die Waage anzu
wenden Um ſo ſchlimmer wenn der Likör dann nicht fein genug
ſein wenn er nicht mehr ordentlich perlen ſollte

Das laß dir nur 1 nicht einfallen, unterbrach ihn lebhaft
der Prior Man darf ſich der Gefahr nicht ausſetzen die Kund
ſchaft unzufrieden zu machen Du haſt nun du gewarnt
biſt weiter nichts zu thun als auf deiner Hut zu ſein Wir
wollen einmal ſehen wie viel du brauchſt um dir ein Urtheil zu
bilden fünfzehn bis zwanzig Tropfen nicht wahr
ſagen wir zwanzig Tropfen Der Teufel müßte ſehr ſchlau
ſein wenn er dich mit an Tropfen fangen wollte
Uebrigens um jedem Zwiſchenfall vorzubeugen dispenſire ich
dich von nun ab von der Kirche Du wirſt deine Abendmeſſe
im Deſtillirraum abhalten Und nun gehe in Frieden mein
r Vater und vor allem zähle gut deineropfen

Ach So viel der arme r r ge auch ſeine Tropfen
r der Teufel hielt ihn feſt und ließ ihn nicht wieder
ahren
Jetzt bekam der Deſtillirraum ſeltſame Meſſen zu hören

Am Tage ging noch alles gut Der Pater war ziemlich ruhig
er beſorgte ſeine Oefen ſeine Retorten ſuchte ſorgfältig ſeine
Kräuter aus alles feine graue gezahnte provencçaliſche Kräuter
die von Wohlgerüchen und Sonnenſchein durchtränkt waren
Aber des Abends wenn die Jngredienzien eingeweicht waren
und das Elixir in großen Becken von rothem Kupfer langſam
W abkühlte dann begannen für den armen Mann die Folter
qualen

Siebzehn achtzehn neunzehn zwanzig Die
Tropfen fielen aus dem Heber in den ſilbervergoldeten Becher
Dieſe zwanzig goß der Pater in einem Zuge herunter beinahe
ohne daß es ihm Vergnügen machte Erſt auf den einund
zwanzigſten wurde er lüſtern O dieſer einundzwanzigſte
Tropfen Um der Verſuchung zu entfliehen ging er jetzt
bis ans äußerſte Ende des Laboratoriums und verſenkte ſich in
ſeine Paternoſter Aber da ſtieg von dem noch warmen Likör
ein kleines ganz mit Wohlgeruch erfülltes Dampfwölkchen auf
begann ihn zu umſpielen und brachte ihn er mochte wollen oder
nicht wieder an die Becken zurück Der Likör hatte eine
ſchöne goldiggrüne Farbe
gebeugt bewegte ihn der Pater ganz ſanft mit ſeinem Heberund in den kleinen glitzernden Perlchen der ſmaragdenen Fluth
glaubte er die boshaften Augen der Muhme Böoégon zu ſehen die
ihn lachend und funkelnd anſchauten Vorwärts noch einen
Tropfen Und von einem Tropfen zum andern hatte der Un
glückliche ſchließlich ſeinen Becher bis zum Rande voll Nun
war ſeine Kraft hin er ſank in einen großen Lehnſtuhl und mit
zurückgelehntem Leibe und halbgeſchloſſenen Augen ſog er in
kleinen Zügen ſeine Sünde ein und ſagte dabei mit wonnigem
Selbſtvorwurf Oh ich verdamme mich ich verdamme
mich Das Schrecklichſte war daß er auf dem Grunde
dieſes teufliſchen Elixirs durch einen mir unbekannten Zauber
alle garſtigen Lieder der Muhme Böégon wiederfand Einſt
wollten drei kleine Gevatterinnen zu einem Mahl
ſich zuſammenthun, oder Meiſter Andrés Schäferinging allein zum Walde hin, und ſtets das famoſe
Patatin patatan der weißen Patres
Man kann ſich ſeine Verwirrung am andern Tage denken

wenn ſeine Zellennachbarn mit boshafter Miene zu ihm ſagten
Ja ja Pater Gaucher du hatteſt geſtern abend beim Schlafen

gehen Grillen im Kopfe Dann kamen die Thränen die Ver
zweiflung S Büßerhemd und Geißlung Aber nichts konnte
egen den Teufel des Elixirs aufkommen und jeden Abend zur

elben Stunde nahm er ihn wieder in Beſitz

Jn dieſer Zeit ergoß ſich ein Regen von Beſtellungen über die
Abtei daß es ein wahrer Segen war Sie kamen von Nimes
von Aix von Avignon von Marſeille Von Tag zu Tag
bekam das Kloſter mehr das Ausſehen einer Art Fabrik Es
gab Brüder Einpacker Brüder Etiquettenmacher andere für die
Schreibereien noch andere für das Fuhrweſen der Gottesdienſt

Mit verhaltenem Athem darüber

büßte dabei wohl hier und da einige Glockenſchläge ein ader Hie
Armen verloren nichts dabei dafür kann ich gutſagen

Und da kam an einem ſchönen Sonntagmorgen der
Schatzmeiſter eben vor verſammeltem Kapitel ſeinen Ahſchlz
bericht vom letzten Jahre verlas und die guten Mönche ihm r nit
glänzenden Augen und lächelndem Munde zuhörten der Pater
Gaucher mitten in die Verſammlung geſtürzt und rief Es iſt

r Jch mache keinen mehr Gebt mir meine
ühe wieder

Was giebt es denn Pater Gaucher fragte der Prior dem
es wohl nicht ganz unbekannt war was es gab

Was es giebt Monſeigneur Weiter nichts als daß ich
auf dem beſten Wege bin mir ein ſchönes ewiges Leben mit
Flammen und Forkenſtichen vorzubereiten Wetter nichts als
daß ich trinke daß ich trinke wie ein Lump

Aber ich hatte dich doch geheißen deine Tropfen zu en
O ja meine Tropfen zählen jetzt müßte man nach Beckern

zählen Ja hochwürdige Väter ſo weit bin ich jetzt Drei
Flaſchen den Abend Jsr ſeht wohl ein daß das nicht ſo
weiter gehen kann Jhr könnt desherlb auch das Elixir
machen laſſen von wem ihr wollt das J immliſche Feuer ſoll

m re zu damit befaſſeetzt war dem Kapitel das Lachen vergangen
Aber Unglücklicher du richteſt uns zu Grunde, rief dex

Schatzmeiſter und fuchtelte mit ſeinem Haupt buche umher
Soll ich etwa lieber verdammt ſeinNun erhob ſich der Prior und ſprach indem er ſeine weiße

Hand mit dem Hirtenringe ausſtreckte
Hochwürdige Väter es giebt ein Mittel alles ins Gleiche zu

bringen Nicht wahr zur Abendzeit ſagſt du mein lieber
Sohn verſucht dich der Teufel

Ja Herr Prior regelmäßig jeden Abend Es überläuft
mich jetzt auch mit Reſpekt zu vermelden der Schweiß ſobald
ich die Nacht kommen ſehe wie Capitous Eſel wenn er den
Packſattel kommen ſah

Wohlan beruhige dich Von jetzt an werden wir jedenAbend bei der Meſſe für dich das Gebet des heiligen Auguſtin
Bern mit dem die volle Sündenvergebung verbunden iſt

ann biſt du geborgen was auch geſchehen mag Du haſt
die Abſolution während die Sünde geſchieht

O dann beſten Dank Herr Prior Und vhne noch weiter
z fragen kehrte der Pater Gaucher ſo leicht wie eine Lerche zu
einen Retorten zurück
Wirklich unterließ von jetzt ab der Officiant wach Schluß der

Complete niemals zu ſagen Beten wir für unſern armen
Pater Gaucher der ſeine Seele für die Intereſſen der Brüder
ſchaft opfert Oremus Domins

Und während im Schatten des Kirchenſchifffes das Gebet
er wie ein kleiner Windſtoß über den Schnee über alle

ieſe vorgebeugten weißen Kapuzen lief hörte man dort ganz am
Ende des Kloſters hinter den erleuchteten Fenſtern des Deſtillirx
raums den Pater Gaucher aus voller Kehle ſingen

War n weißer Pater in Paris
Patatin patatan tarabin taraban

War n weißer Pater in Paris
Der kleine Nönnchen tanzen ließ
Trin trin trin in einem Garten drin
Der kleine Nönnchen c
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Hier hielt der gute Pfarrer erſchreckt ein Barmherzig
keit wenn meine Pfarrkinder mich hören

u

Bunte Zeitung
K Das Spezialbier Als ein Nebenſtückchen u dem neulich

an dieſer Stelle mitgetbeilten hübſchen Geſchicht hen von den
Knödelpreußen geht uns folgendes zu An einem ſchwülenJinltage 1866 n vor dem Treffen bei Lan en ſalza rückte

eine Abtheilung bairiſchen Militärs von Schweinfurt und
Kiſſingen heraufkommend im Dorfe Wichtshauſen Hei Suhl ein
und bezog Quartiere Ein Hauptmann mit 3 anderen Offizieren
ließ ſich oberhalb des Dorfes gerade vor dem Forſth auſe auf der
Wieſe einige Zelte aufſchlagen und dabei die Reſitpferde an
Wocken Der damalige Herr in ſenem Hauſe der königl Förſter
Jedicke war eine hünenhafte Erſcheinung Um eines HauptesHöhe überragte er das Männermittelmaß und og reichlich
150 kg Er war ein vorzüglicher Waidmann ſehr lieber Genoſſe
und von beſten Umgangsformen auch Leib und Lieblingsjägerdes Prinzen Friedrich Karl geweſen Sei mit etwa s Schalteref

verbundener Humor war alle Tage friſch Der ſtefgt nun am
Abend beſagten Tages aus ſeinem Revier hernieder und iſt
böchlich überraſcht ob des kriegeriſchen Bildes welches in der
Zeit ſeiner kurzen Abweſenheit unmittelbar vorm Forſthaufe
hergezaubert worden Jm ganzen Henneberg hatte man von
dem Einrücken von Kriegsvolk auch keine Ahnung gehabt

Letzter Theil des Kloſtergottesdienſtes nach der Leſper
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